
THEMEN _________________=__________Erschließung

19) Bibliothek des Instituts für Weltwirtschaft: Statistische Übersichten für das Jahr
1995. Kiel 1996. S. 23.

20) Institut für Weltwirtschaft http://www.uni-kiel.de/8080/ifw.
21) „(...) Ziel dieses beim Bundesministerium für Wirtschaft beantragten Projekts ist die

Entwicklung einer einheitlichen Indexierungssprache sowie ergänzender Erschlie-
ßungsregeln für die Bereiche Wirtschaftswissenschaften und Wirtschaftspraxis. Im
Rahmen des Projekts sollen die Angleichung, Kompatibilität und Überschneidungs-
freiheit der vorhandenen Thesauri von GBI, HWWA Institut und der Bibliothek des
Instituts für Weltwirtschaft erreicht werden. Zu den Aufgaben der Bibliothek im
Rahmen der Projektarbeit gehört insbesondere die Bearbeitung der Indexierungs-
sprache für die Bereiche Wirtschaftstheorie, Volkswirtschaft und Weltwirtschaft."
Institut für Weltwirtschaft: Bericht des Präsidenten über die Tätigkeit des Instituts
1995. KieM996. S. 5.

22) Bibliothek des Instituts für Weltwirtschaft: Wirtschaftswissenschaftliche Literatur ;
Bibliothek - Dokumentation - Information. Kiel 1996. S. 1.

23) Bibliothek des Instituts für Weltwirtschaft: Statistische Übersichten für das Jahr
1995. Kiel 1996. S. 32.

24) Bibliothek des Instituts für Weltwirtschaft: Statistische Übersichten für das Jahr
1995. Kiel 1996. S. 22.

25) Vgl. Gessner, Dieter: Kommerzialisierung von Verlagsarchiven? Der SPIEGEL erhebt
seine Stimme. In: Password (1994) H.10, S. 4-5.

26) Der SPIEGELI http://www. spiegel.de.
27) Der Spiegel ist über den Befehl „GO SPIEGEL" zu erreichen.
28) Vgl. Mayer, Walter: Großmeister der Inqiusition. In: Der Spiegel Sonderausgabe

1947-1997(1997), S. 150-151.
29) Vgl. Gessner, Dieter: Der SPIEGEL als Host? Zur elektronischen Zukunft eines

Nachrichtenmagazins. In: 17. Online-Tagung der DGD: Proceedings. - Frankfurt:
DGD, 1995,5.277-280.

Expertengruppe RSWK des DBI
RSWK-Mitteilung Nr. 10 verabschiedet

Auf der 20. Sitzung der Expertengruppe RSWK des DBI (Ende April 1997)
wurden die Stellungnahmen zur RSWK-Mitteilung Nr. 10, veröffentlicht im Bi-
BLIOTHEKSDIENST 31 (1997) H. 2, S. 224 - 229, geprüft, die sich mehrheitlich für
die vorgeschlagenen Neuregelungen aussprachen.
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Erschließung _____________________________ THEMEN

1. Die Erhöhung der maximalen Anzahl der Schlagwörter in der Schlagwort-
kette sowie der Schlagwortketten ist akzeptiert; ebenso, daß für Listen-
funktion jedes Schlagwort in der Regel nur eine Eintragung erhält.

2. Es bleibt bei den RAK-ÖB-Alternativen in § 109.2 und 709.3.
3. Die Neuregelung für die geographischen Namen in Osteuropa, Ostmittel-

europa und Südosteuropa (§ 202) wird akzeptiert.
4. Die geänderte Behandlung der Zusätze zum Ortsnamen (§ 203.1, 203.3)

wird akzeptiert.
5. Pleonasmus des Schlagworts „Deutschland"

§ 214.3a und b werden gestrichen, d. h. das SW „Deutschland" ist hier
nicht pleonastisch.

6. Ansetzung von Gesetzen
Die Ansetzungsform wird nicht in sich permutiert. Anstelle der Permutation
wird eine Siehe-Verweisung gemacht (§ 715.1 und 2).
Gleichnamige Rechtsnormen werden durch Homonymenzusatz unter-
schieden (§ 715.11)

7. Die Regelung zum Pleonasmus in der Schlagwortkette (§ 324.1) wird ak-
zeptiert.

8. Die Behandlung von Altertum, Antike und Spätantike (§ 408.5) als verbale
Epochenbezeichnung wird akzeptiert.

9. Bei den Formschlagwörtern für Kindermedien (Anlage 6) wird der Homo-
nymenzusatz <für Kinder> verwendet, d. h. CD-ROM <für Kinder>; CD-
Audio <für Kinder> (bisher: Compact Disk); Videokassette <für Kinderx

Die Regelungen unter 4, 7 und 9 werden ab sofort praktiziert, die übrigen
treten mit Veröffentlichung der 3. Aufl. der RSWK in Kraft.

BIBLIOTHEKSOIENST 31. Jg. (1997), H. 6 1097


